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schiedenen Forschungsgruppen zeigen, wie sehr Entscheidungen über
die industriellen Anwendungen der Reaktoren auf Grund politisch-ökonomischer

Kriterien fallen. Diese politisch-ökonomischen Entscheidungen

werden aber von Leuten getroffen, die im Fachgebiet der Reaktoren,
ihrer Sicherheit und ihrer potentiellen Gefahren, nicht zuständig sind.

Wer ist schuld an Reaktor-Unfällen
Von Interesse in diesem Zusammenhang ist eine Meldung, die sich im
medizinischen Fachblatt «US Medicine» vom 15. Sept. 1972 findet, wo
sie unter dem Titel «Schwere Unfälle in Nuklearanlagen werden der
Nachlässigkeit von Angestellten zugeschrieben», erscheint:

Dr. John H. Spickard, medizinischer Direktor an der AEC
National Reaktor Testing Station in Idaho Falls stellt fest: «Von den
vier tödlichen Unfällen, die sich in Nuklearamlagen ereignet haben,
passierten drei in den Reaktoren von Idaho Falls. Diese Tatsache
unterstreicht die Wichtigkeit menschlicher Zuverlässigkeit. Ständige
Beobachtung durch die Aufsiclistbeamten der Anlage ist notwendig, um
Veränderungen in der Haltung des Personals, die herrühren können von
seelischem Druck, zum Beispiel infolge von Todesfällen in der Familie,
Gesundheits- oder finanziellen Problemen, nicht zu übersehen.» Dr.
Spickard gab zu verstehen, daß frühere Erfahrungen mit größeren
Strahlungsunfällen die Entwicklung von Fernkontrollsystemen für Nuklearanlagen

veranlaßt hätten Sein Kommentar ist indessen nicht eben
beruhigend, da die meisten Unfälle aus neuem und unerwartetem
Zusammenwirken von Umständen herrühren, denen mit Sicherheitsmaßnahmen

nicht beizukommen ist.

Hijackers (Flugzeugentführer) legen Atom-Reaktor still
«Observer», 12. November 1972

Die Atomreaktoren einer großen AEC-Anlage wurden heute stillgelegt,
die Angestellten herausbeordert, als drei Hijackers im Flugzeug über der
Anlage kreisten. Sie drohten, die Anlage zu bombardieren, wenn sie
nicht ein Lösegeld von 10 Millionen Dollar erhielten. Die Hijackers
hatten Handgranaten und automatische Waffen und verschiedene
Meldungen lauteten, sie würden die Atomanlage von Oak Ridge
entweder bombardieren oder das Flugzeug darauf stürzen lassen.

In Oak Ridge wurde ein großer Teil der Arbeit an der ersten
amerikanischen Atombombe geleistet. Das Flugzeug kreiste etwa zwei
Stunden über der Anlage mit seinen dreißig Passagieren oder Geiseln,
und kehrte, nachdem es in einem benachbarten Flughafen aufgetankt
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hatte, nochmals nach Oak Ridge zurück. Die Hijackers wandten sich
schließlich nach Süden und wurden in Kuba festgenommen.

Ist ein Angriff auf Tanzania in Vorbereitung
Colin Smith schreibt dem «Observe r» (12. Nov. 1972) aus

Dar-es-Salaam:
Vor dreizehn Monaten verschwand Tanzanias früherer

Außenminister OscarKambona plötzlich in Rom. Diesen Monat tauchte
er wieder auf — in Lissabon, im besten Einvernehmen mit den
portugiesischen Behörden. Der Verdacht verstärkt sich, daß Portugal vor
einem Angriff auf Tanzania und möglicherweise Zambia steht.

Frelimo, die Befreiungsfront für Mozambique, kontrolliert
große Teile von Mozambique und bedroht auch Tete, den westlichen
Distrikt, wo die Wasserkraftwerke von Cabora Bassa im Bau
sind. Dar-es-Salaam ist das Hauptquartier von Frelimo, die Waffen für
die Guerillas nehmen diesen Weg.

Major Ian Wallsworth Bell, ein britischer Beobachter, erklärte, er
sie von Ugandas General Idi Amin beauftragt worden, einen
Plan für einen koordinierten Angriff auf Tanzania, von Uganda und
Mozambique ausgehend, auszuarbeiten.

Kambona führt seinen Angriff auf Präsident Julius
Nyerere von London aus. Er behauptet, er habe in Mozambique mit
Nyerere-Gegnern ein Ausbildungslager eingerichtet, wo sie von einem
portugiesischen Paratroop-Offizier trainiert würden. Portugiesische
Flugzeuge warfen über tanzanischen Städten Flugblätter ab, mit einem
Aufruf zum Sturz Nyereres und dem Bild Kambonas.

Die Hauptvertreter der angreifenden Rebellen sind jedoch S. B. A I-
1 e y n e, ein fünfundvierzig Jahre alter Ingenieur aus Barbados, und
Jorge Jardim, der Honorarkonsul von Malawi in Beira, Direktor
der Bank von Lissabon und Südafrika. Der frühere Außenminister von
Malawi, Mr. K a r y a m a C h i u m e, in Dar-es-Salaam im Exil,
behauptet, Jardim habe sioh als Mittelsmann betätigt als Dr. Salazar
Dr. Banda (von Malawi) die Preisgabe des Nordens von Mozambique
angeboten habe, gegen die Verpflichtung Bandas, das Eindringen von
Guerillas in das übrige Mozambique zu verhindern.

Jordim soll ein Bewunderer General Amins und Oberst Quadhafis
von Lybien sein, der beiden größten Feinde Nyereres im freien Afrika.

Wenn man liest, was Pater Michael Traber über die von Nyerere
angestrebte Entwicklung Tanzanias schreibt, versteht man die Gegnerschaft

eines General Amin wie der Portugiesen: (Red.)
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